
  

 



 

und dem übereinkommen Nr. 98 über die Anwendung der Grundsätze des Vereinigungsrechtes und 

des Rechtes zu Kollektivverhandlungen vom 1. Juli 1949 (BGBl. 1955 II S. 1123) gewährt wird; 

keine Unterscheidung, Ausschließung oder Bevorzugung, die auf Grund der Rasse, der Hautfarbe, des 

Geschlechts, des Glaubensbekenntnisses, der politischen Meinung, der nationalen Abstammung oder 

der sozialen Herkunft entgegen dem übereinkommen Nr. 111 über die Diskriminierung in 

Beschäftigung und Beruf vom 25. Juni 1958 (BGBl. 1961 II S. 98) vorgenommen wird, die dazu führt, 

dass die Gleichheit der Gelegenheiten oder der Behandlung in Beschäftigung oder Beruf aufgehoben 

oder beeinträchtigt wird; 

männlichen und weiblichen Arbeitskräften entsprechend dem übereinkommen Nr. 100 über die 

Gleichheit des Entgelts männlicher und weiblicher Arbeitskräfte für gleichwertige Arbeit vom 29. Juni 

1951(BGBl.1956 II S. 24) das gleiche Entgelt gezahlt wird; 

keine Kinderarbeit in ihren schlimmsten Formen entgegen dem übereinkommen Nr. 182 über das 

Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit 

vom 17. Juni 1999 (BGBl. 2001IIS.1291) und dem übereinkommen Nr. 138 über das Mindestalter 

für die Zulassung zur Beschäftigung vom 19. Juni 1976 geleistet wird. 

2. 

Der Bieter hat im Falle der Auftragserteilung hinsichtlich der Einhaltung der unter Ziffer 1. 

aufgeführten Anforderungen die folgenden Verpflichtungen: 

Er überprüft selbständig die Einhaltung der Verpflichtungen nach Ziffer 1. 

Nach der Auftragserteilung fordert der Auftragnehmer die erforderlichen Nachweise für die 

Einhaltung der Anforderungen in der unter Ziffer 3 erläuterten Form bei den Beteiligten an und leitet 

sie dem öffentlichen Auftraggeber spätestens 6 Wochen nach Auftragserteilung weiter, es sei denn 

diese Frist ist aus sachlichen Gründen nicht einzuhalten. In diesem Fall wird diese durch den 

Auftraggeber anhand der sachlichen Gründe bestimmt. Die Wahl der Form des Nachweises (s.u. 

Ziffer3) obliegt dem Auftragnehmer. 

Diese Pflicht trifft den Auftragnehmer auch während der Vertragslaufzeit, sofern ihm bekannt wird 

oder er hätte erkennen müssen, dass eine Änderung im Prozess der Leistungserbringung bei ihm oder 

den weiteren Beteiligten den Erklärungsgehalt der bisher eingereichten Nachweise nicht mehr 

abdeckt. 

Außerdem trifft ihn diese Pflicht jederzeit auf Anforderung des öffentlichen Auftraggebers. 

Der Auftraggeber hat das Recht, jederzeit selbst oder durch von ihm beauftragte, unabhängige Dritte 

Überprüfungen durchzuführen, die hinsichtlich der Durchführung mit dem Auftragnehmer 

abzustimmen sind. Hierbei unterstützt ihn der Auftragnehmer organisatorisch. Sofern der 

Auftraggeber Dritte einschaltet, ist zuvor eine Verschwiegenheitserklärung einzuholen. 

3. 

Die vorzulegenden Nachweise dienen dazu, eine Plausibilität sprüfung hinsichtlich der Einhaltung der 

ILO- Ke rn arbeitsnormen durch den Auftraggebe r zu ermöglichen. 
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Beschaffungsamt 
des Bundesministeriums 
des Innern bitkom 

Erklärung zur sozialen Nachhaltigkeit für IT 

Textbaustein Vertragliche Regelungen 

Soweit eine Rahmenvereinbarung oder ein Individualvertrag geschlossen wird, empfiehlt sich die 
Einbettung des folgenden Textbausteins in den Vertrag als gesonderter Paragraph. Soweit ein EVB-IT 
Vertrag geschlossen wird, empfiehlt sich die Einbettung unter „Sonstige Vereinbarungen": 

„Die Parteien sind sich der Bedeutung der sozialen Nachhaltigkeit für das öffentliche Auftragswesen 
bewusst. Aus diesem Grund hat sich der Auftragnehmer bei Angebotsabgabe verpflichtet, die 
Einhaltung der Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (IL0)1 bei der 
Auftragsausführung zu gewährleisten. 

In Ansehung dessen kann der öffentliche Auftraggeber vom Auftragnehmer unter Setzung einer 
angemessenen Frist Abhilfe für den Fall verlangen, dass bei der Ausführung des Auftrages der 
Auftragnehmer selbst oder die im Rahmen der Auftragsausführung durch ihn Beauftragten, die 
„Kernarbeitsnormen ILO" im Sinne von Ziffer 1 der Verpflichtungserklärung nicht beachten, den 

Nachweis im Sinne von Ziffer 2 der Verpflichtungserklärung zu r Einhaltung der „Kernarbeitsnormen 
ILO" nicht vorlegen oder die Überprüfung der Arbeitsbedingungen nicht im Sinne der 
Verpflichtungserklärung zur Einhaltung der „Kernarbeitsnormen ILO" (siehe dort Ziffer 2 letzter 
Absatz) ermöglichen. 

Hilft der Auftragnehmer aus von ihm zu vertretenden Gründen nicht innerhalb der gesetzten Frist ab, 
kann der öffentliche Auftraggeber eine Vertragsstrafe verlangen oder außerordentlich kündigen. 

Im Falle der Vertragsstrafe kann der Auftraggeber für jeden Kalendertag, an dem sich der 
Auftragnehmer mit der Einhaltung der gesetzten Frist in Verzug befindet, eine Vertragsstrafe in Höhe 
von 0,2 % des Auftragswertes verlangen. Bei Teilleistungen berechnet sich die Vertragsstrafe nach 
dem auf die Teilleistung entfallenden Anteil am Auftragswert. Insgesamt darf die Summe der 
aufgrund dieser Regelung zu zahlenden Vertragsstrafen jedoch nicht mehr als 5 % des Auftragswertes 
betragen. 
§ 341 Abs. 3 BGB wird dahingehend abgeändert, dass die Strafe bis zur Schlusszahlung geltend 
gemacht werden kann. Dies gilt nicht, wenn sich der Auftraggeber bei der Abnahme die 
Vertragsstrafe trotz Aufforderung durch den Auftragnehmer nicht vorbehalten hat. Die 
Vertragsstrafen werden auf Schadensersatzansprüche angerechnet. Etwaige 
Schadensersatzansprüche des Auftraggebers sowie sonstige gesetzliche Ansprüche oder Rechte 
bleiben hiervon unberührt. 

1 Bei den Kernarbeitsnormen handelt es sich um die übereinkommen Nr. 29, Nr. 87, Nr. 98, Nr. 100, 
Nr. 105, Nr. 111, Nr. 138 und Nr. 182. Die Normen sind online abrufbar unter http:/ / www.ilo.org 

KOMPETENZSTELLE 
fü r nachhaltige Beschaffung 

http://www.ilo.org/
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1 Abrufbar unter: http://www.cio.bund.de/SharedDocs/Publikationen/DE/IT-Beschaffung/EVB-
IT_Vertragstypen/EVB-
IT_Dienstleistung/evb_it_dienstleistungen_dienstvertrag_pdf_download.pdf?__blob=publicationFile 

http://www.cio.bund.de/SharedDocs/Publikationen/DE/IT-Beschaffung/EVB-IT_Vertragstypen/EVB-IT_Dienstleistung/evb_it_dienstleistungen_dienstvertrag_pdf_download.pdf?__blob=publicationFile
http://www.cio.bund.de/SharedDocs/Publikationen/DE/IT-Beschaffung/EVB-IT_Vertragstypen/EVB-IT_Dienstleistung/evb_it_dienstleistungen_dienstvertrag_pdf_download.pdf?__blob=publicationFile
http://www.cio.bund.de/SharedDocs/Publikationen/DE/IT-Beschaffung/EVB-IT_Vertragstypen/EVB-IT_Dienstleistung/evb_it_dienstleistungen_dienstvertrag_pdf_download.pdf?__blob=publicationFile



